
Schulinterner Lehrplan für das Fach Erziehungswissenschaft an der 
Gesamtschule Wanne-Eickel 

 

1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit der Fachgruppe 
Erziehungswissenschaft an der Gesamtschule Wanne-Eickel 

 

Die Gesamtschule Wanne-Eickel liegt im Zentrum des Ruhrgebietes. In jeder Jahrgangsstufe der 
gymnasialen Oberstufe werden ungefähr 60 Schülerinnen und Schüler unterrichtet. Das Fach 
Erziehungswissenschaft hat in der Einführungsphase Tradition und wurde seit 2011 zweimal in der 
Qualifizierungsphase I und II unterrichtet und erfolgreich zum Abitur geführt.  Es findet eine intensive 
Kooperation mit zwei Herner Gymnasien statt, sodass Leistungskursschülerinnen und -schüler das 
Angebot an den Gymnasien wahrnehmen konnten.  

Im Einzugsbereich der Schule wohnen viele Arbeiterfamilien, zu einem großen Teil mit 
Zuwanderungsgeschichte. Außerdem hat die Schule seit dem Schuljahr 2013/14 eine 
Willkommensklasse. Den Bedingungen der Wohnbevölkerung unseres Einzugsbereiches entsprechend 
werden intensive Fördermaßnahmen im sprachlichen Bereich angeboten.  

 

Die Fachschaft Erziehungswissenschaft hat in Anbetracht der skizzierten Rahmenbedingungen 
entschieden, die folgenden drei Schwerpunkte im Unterricht im Fach Erziehungswissenschaft zu 
setzen: 

1. eine zielgerichtete, kontinuierliche Vorbereitung auf ein mögliches Studium (vor allem unter 
methodischem und lernpsychologischem Aspekt), 

2. die Identitätsbildung in einer pluralistischen Gesellschaft und 

3. das Aufzeigen von Berufsmöglichkeiten im pädagogischen Aufgabenfeld. 

 

Der vorliegende schulinterne Lehrplan geht von 40 Schulwochen je Schuljahr aus. Ein Viertel (also 10 
Schulwochen) werden nicht berücksichtigt, da aus verschiedenen Gründen (Klausuren, Exkursionen, 
Krankheit etc.) es zu Unterrichtsausfällen kommen kann und den Kolleginnen und Kollegen darüber 
hinaus genügend Freiraum für eigene Schwerpunktsetzungen gegeben werden soll. Daraus ergibt sich, 
dass sich das schulinterne Curriculum auf ca. 90 Unterrichtsstunden pro Jahr im Grundkurs und auf 
150 Unterrichtsstunden im Leistungskurs bezieht.  

 



Dem Fach Erziehungswissenschaft stehen keine eigenen Fachräume zur Verfügung, die mediale 
Ausstattung der Schule entspricht derzeit nicht den Anforderungen eines modernen Unterrichts: Es 
gibt zwei PC-Räume und ein Selbstlernzentrum mit insgesamt etwa 50 PCs, die von der ganzen Schule 
(SI und II) genutzt werden. Regelmäßig gibt es Probleme mit der Netzverbindung sowie nicht 
nachvollziehbaren Restriktionen des Schulfilters. Dies erschwert und extensiviert zeitlich einen 
internetbasierten Unterricht enorm. Im Oberstufenbereich sind alle Räume mit OHPs ausgestattet. In 
einem Raum der Oberstufe befindet sich ein fest installierter Fernseher inklusive DVD-Player. Wird 
dieser von anderen Lerngruppen zu unterrichtlichen Zwecken genutzt, so können Geräte nach 
vorheriger Reservierung aus zentral gelagerten Räumen der Sekundarstufe I genutzt werden. Über 
aktuelle Fachliteratur und Nachschlagewerke verfügt die Fachschaft nur für das Inhaltsfeld II. Für 
dieses Inhaltsfeld ist ein Lehrbuch (Perspektive Pädagogik Band 2) neu eingeführt worden und steht in 
ausreichender Zahl zur Verfügung; darüber hinaus sind ältere Lehrbücher im Kurssatz im Bücherraum 
verfügbar.  

 

2. Kompetenzerwartungen bis zum Ende der Einführungsphase 
 

Sachkompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler… 

SK 1 … erklären grundlegende erziehungsrelevante relevante Zusammenhänge  
SK 2 … stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie 
SK 3 … beschreiben und erklären elementare erziehungswissenschaftliche Phänomene 
SK 4 … ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich 

vorgegebenen Kriterien 
SK 5 … stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in 

Grundzügen dar 
SK 6 … vergleichen exemplarisch die Ansprüche pädagogischer Theorien mit 

pädagogischer Wirklichkeit 
 

Methodenkompetenz 
 

Verfahren der Informationsbeschaffung und –entnahme 

Die Schülerinnen und Schüler… 

MK 1 … beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre 
Bedingungen  

MK 2 … erstellen unter Anleitung Fragebögen und führen eine Expertenbefragung 
durch 

MK 3 … ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet 

 



Verfahren der Aufbereitung, Strukturierung, Analyse und Interpretation 

Die Schülerinnen und Schüler… 

MK 4 … ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten 
Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen  

MK 5 … ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen 
MK 6 … analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung 
MK 7 …werten unter Anleitung empirische Daten in Statistiken und deren grafische 

Umsetzung unter Berücksichtigung von Gütekriterien aus 
MK 8 … werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus 
MK 9 …analysieren unter Anleitung Experimente unter Berücksichtigung von 

Gütekriterien 
MK 10 …ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und 

Theorien 
MK 11 …analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche 

Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften 
 

Verfahren der Darstellung und Präsentation 

Die Schülerinnen und Schüler… 

MK 12 … erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung  
MK 13 … stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar 

 

 

Urteilskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler… 

UK 1 … bewerten ihr pädagogisches Vorverständnis und ihre subjektiven Theorien mit 
Hilfe wissenschaftlicher Theorien 

UK 2 … beurteilen in Ansätzen die Reichweite v on Theoriegehalten der 
Nachbarwissenschaften aus pädagogischer Perspektive 

UK 3 … beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele 
hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns 
aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure 

UK 4 …unterscheiden zwischen Sach- und Werteurteil 
UK 5 …beurteilen exemplarisch die Reichweite verschiedener wissenschaftlicher 

Methoden  
UK 6 …beurteilen  theoriegeleitet das eigenen Urteilen im Hinblick auf Einflussgrößen 

 

 

Handlungskompetenz 
 



Die Schülerinnen und Schüler… 

HK 1 … entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen und das 
alltägliche erzieherische Agieren  

HK 2 … entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirken auf Erziehungs- 
und Lernprozesse 

HK 3 … erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns 
HK 4 …gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von 

pädagogischen Theoriekenntnissen  
HK 5 …vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

 

Inhaltsfelder der gymnasialen Oberstufe 
 

Die Inhaltsfelder 1 und 2 sind der Einführungsphase zugeordnet, die Inhaltsfelder 3 – 6  der 
Qualifikationsphase. Eine Zuordnung zu Kurshalbjahren ist nicht zwingend vorgeschrieben. 
Insbesondere in der Qualifikationsphase können die Kompetenzerwartungen der einzelnen 
Inhaltsfeldern anhand geeigneter Unterrichtsvorhaben vernetzt bearbeitet werden. 

 

Inhaltsfeld 1 (EF/I) 
 
Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 
Inhaltsfeld 2 (EF/II) 
 
Lernen und Erziehung 
 
Inhaltsfeld 3 (Q1/I) 
 
Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltsfeld 4 (Q1/II) 
 
Identität 
 
Inhaltsfeld 5 (Q2/I) 
 
Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltsfeld 6 (Q2/II) 
 
Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 
 

 

 



 

Übersichtsraster für die Einführungsphase 
 
Unterrichtsvorhaben 1 
 

Thema:  
Erziehung und Bildung als pädagogische Grundbegriffe: Erfahrungen, Vorverständnisse, erste 
Klärungen 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären grundlegende erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1), 
• beschreiben und erklären elementare erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3), 
• beschreiben mithilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 1), 
• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen 

Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 
• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13), 
• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der 

Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven 
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3), 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erziehungs- und 
Lernprozesse (HK 2). 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Das pädagogische Verhältnis 
• Anthropologische Grundannahmen 

 
 
Unterrichtsvorhaben 2 
 

Thema:  
Erziehung als Hilfe zur Mündigkeit: Formen und Stile der Erziehung 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären grundlegende erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1), 
• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2), 
• beschreiben und erklären elementare erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3), 
• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen 

Kriterien (SK 4), 
• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in 

Grundzügen dar (SK 5), 
• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen 

Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 
• bewerten ihr pädagogisches Vorverständnis und ihre subjektiven Theorien mithilfe 

wissenschaftlicher Theorien (UK 1), 
• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der 

Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven 
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13), 



• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen und alltägliche 
erzieherische Agieren (HK 1), 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erziehungs- und 
Lernprozesse (HK 2), 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns (HK 3). 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das pädagogische Verhältnis 
• Anthropologische Grundannahmen 
• Erziehungsstile 
• Erziehungsziele 

 
 
Unterrichtsvorhaben 3 
 

Thema:  
„Erziehung“ und „Bildung“ in wissenschaftlichen Theorien 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2), 
• beschreiben und erklären elementare erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3), 
• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen 

Kriterien (SK 4), 
• vergleichen exemplarisch die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer 

Wirklichkeit (SK 6), 
• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 
• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5), 
• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mithilfe hermeneutischer 

Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 
• werten unter Anleitung empirische Daten in Statistiken und deren grafische Umsetzungen 

unter Berücksichtigung von Gütekriterien aus (MK 7), 
• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8), 
• analysieren unter Anleitung Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9), 
• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien 

(MK 10), 
• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz 

von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11), 
• bewerten ihr pädagogisches Vorverständnis und ihre subjektiven Theorien mithilfe 

wissenschaftlicher Theorien (UK 1). 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das pädagogische Verhältnis 
• Anthropologische Grundannahmen 
• Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturation 

 
 
Unterrichtsvorhaben 4 
 

Thema:  



Auseinandersetzung mit aktuellen pädagogischen Problemen und Kontroversen zur Entwicklung 
pädagogischer Urteilskompetenz 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in 
Grundzügen dar (SK 5), 

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer 
Wirklichkeit (SK 6), 

• erstellen unter Anleitung Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch (MK 
2), 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5), 
• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mithilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 
• werten unter Anleitung empirische Daten in Statistiken und deren grafische 

Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien aus (MK 7), 
• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8), 
• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13), 
• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der 

Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven 
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3), 

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4), 
• beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6), 
• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erziehungs- und 

Lernprozesse (HK 2), 
• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns (HK 3), 
• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von pädagogischen 

Theoriekenntnissen mit (HK 4). 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

• Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturation 
• Erziehungsziele 
• Bildung für nachhaltige Entwicklung 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
• Inklusion 

 
 
Unterrichtsvorhaben 5 
 

Thema:  
Erziehung als Lernhilfe, Bildung als Ziel 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2), 
• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen 

Kriterien (SK 4), 
• vergleichen exemplarisch die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer 

Wirklichkeit (SK 6), 
• beschreiben mithilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 

1), 
• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen 

Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 



• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 
mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mithilfe 
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 

• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien 
(MK 10), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche 
Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11), 

• erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung (MK 
12), 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten der 
Nachbarwissenschaften aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der 
Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven 
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3), 

• beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6), 
• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen und alltägliche 

erzieherische Agieren (HK 1), 
• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erziehungs- und 

Lernprozesse (HK 2), 
• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns (HK 3), 
• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von pädagogischen 

Theoriekenntnissen mit (HK 4). 
Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Menschen 
• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 
• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 

 
 
Unterrichtsvorhaben 6 
 

Thema:  
Lerntheorien in pädagogischer Perspektive 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen 
Kriterien (SK 4), 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen 
Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 
mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5), 
• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mithilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 
• werten unter Anleitung empirische Daten in Statistiken und deren grafische 

Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien aus (MK 7), 
• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8), 
• analysieren unter Anleitung Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien 

(MK 9), 



• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche 
Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11), 

• erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung (MK 
12), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13), 
• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten der 

Nachbarwissenschaften aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 
• beurteilen exemplarisch die Reichweite verschiedener wissenschaftlicher Methoden 

(UK 5), 
• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erziehungs- und 

Lernprozesse (HK 2), 
• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von pädagogischen 

Theoriekenntnissen mit (HK 4). 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen 
Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Menschen 
• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 
• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 

 
 
Unterrichtsvorhaben 7 
 

Thema:  
Erziehung und Bildung als pädagogische Grundbegriffe in ihren Bezügen zu Sozialisation und 
Enkulturation 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2), 
• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen 

Kriterien (SK 4), 
• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in 

Grundzügen dar (SK 5), 
• beschreiben mithilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 

1), 
• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen 

Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 
• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 
• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5), 
• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mithilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 
• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien 

(MK 10), 
• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche 

Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11), 
• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten der 

Nachbarwissenschaften aus pädagogischer Perspektive (UK 2). 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 



Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Anthropologische Grundannahmen 
• Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturation 

 
 
Unterrichtsvorhaben 8 
 

Thema:  
Auseinandersetzung mit aktuellen pädagogischen Problemen und Kontroversen zum Lernen zur 
Entwicklung pädagogischer Urteilskompetenz 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in 
Grundzügen dar (SK 5), 

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer 
Wirklichkeit (SK 6), 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5), 
• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mithilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 
• werten unter Anleitung empirische Daten in Statistiken und deren grafische 

Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien aus (MK 7), 
• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8), 
• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13), 
• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der 

Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven 
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3), 

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4), 
• beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6), 
• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erziehungs- und 

Lernprozesse (HK 2), 
• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns (HK 3), 
• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von pädagogischen 

Theoriekenntnissen mit (HK 4). 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

• Bildung für nachhaltige Entwicklung 
Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 

• Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Menschen 
• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 
• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 
• Inklusion 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

 
  



Übersichtsraster für die Qualifikationsphase (Q1) 
 
Unterrichtsvorhaben 1 
 

Thema:  
Moralische Entwicklung am Beispiel des Just-Community-Konzeptes im Anschluss an L. Kohlberg 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 
• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2) 
• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen 

in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 
• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der 

Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
• beurteilen Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 

Handelns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 
• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (UK 6) 
• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Theoriebezüge: 
Kohlberg 

 

Unterrichtsvorhaben 2 
 

Thema:  
(Interdependenz von) Streben nach Autonomie und sozialer Verantwortlichkeit im Modell der 
produktiven Realitätsverarbeitung 
Kompetenzen: 
• erstellen Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung (MK 13) 
• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der 

beteiligten Akteure (HK 2) 
• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1), 
• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2), 
• erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3), 
• ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien (SK 4), 
• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten differenziert dar (SK 

5), 
• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der 

Fachsprache (MK 1), 
• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen, 

in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit 

verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5), 
• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 

Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 



• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 
10) 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 
Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
• Erkenntnisgewinnung und Urteilsfindung an (MK 14) 
• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4), 
• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure 

(HK 2) 
• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren 

diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 
• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
Theoriebezüge: 
Hurrelmann  

 

Unterrichtsvorhaben 3 
 

Thema:   
Unzureichende Identitätsentwicklung am Beispiel von aggressivem Verhalten nach Heitmeyer 
Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 
• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2) 
• vergleichen die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 6) 
• erstellen Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch (MK 2) 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und 

Positionen (MK 4) 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit 

verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 
• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der 

Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in Statistiken 

und deren grafischen Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 
• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 
• analysieren Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9) 
• erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung (MK 12) 
• bewerten ihr pädagogisches Vorverständnis und ihre subjektiven Theorien mit Hilfe 

wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 
• beurteilen die Reichweite von Theorien und Erziehungskonzepten aus pädagogischer 

Perspektive (UK 2) 
• beurteilen exemplarisch die Reichweite verschiedener wissenschaftlicher Methoden (UK 5) 
• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der 

beteiligten Akteure (HK 2) 
• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen und das alltägliche 

erzieherische Agieren (HK 4) 
• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 



Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Theoriebezüge: 
Heitmeyer 

 

Unterrichtsvorhaben 4 
 

Thema:  
Bildung als Ausbildung von Selbstbestimmungs-, Mitbestimmungs- und Solidaritätsfähigkeit bei 
Klafki 
Kompetenzen: 
• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2) 
• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen Kriterien (SK 

4) 
• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in Grundzügen 

dar (SK 5) 
• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 1) 
• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5) 
• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 
• unterscheiden zwischen Sach- und Werteurteil (UK 4) 
• beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6) 
• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 6) 
 
Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung  
Theoriebezüge: 
Klafki  

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
 

Übersichtsraster für die Qualifikationsphase - Q2 
 
Unterrichtsvorhaben 5 
 

Thema:   
Prinzipien der Erziehung im Nationalsozialismus am Beispiel der Jugendorganisation HJ und BDM 
Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in Grundzügen 

dar (SK 5)  
• vergleichen exemplarisch die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer 

Wirklichkeit (SK 6) 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten 

und Positionen (MK 4) 
• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 

Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in Statistiken 

und deren grafischen Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 



• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10)  
• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der 

Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven 
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

 
Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung  
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 

 

Unterrichtsvorhaben 6 
 

Thema:   
Montessoripädagogik als ein reformpädagogisches Konzept 
Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 
• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2) 
• erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3) 
• ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien (SK 4) 
• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten differenziert dar (SK 5) 
• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der 

Fachsprache (MK 1) 
• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen, 

in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit 

verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 
• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 

Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 

10) 
• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
• wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene pädagogische 

Erkenntnisgewinnung und Urteilsfindung an (MK 14) 
• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4), 
• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen 

Theoriekenntnissen mit (HK 4)  
• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen  
 
Theoriebezüge: 
Montessori 

 

Unterrichtsvorhaben 7 
 

Thema:   



Funktionen von Schule nach H. Fend 
Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der 
Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in 
Statistiken und deren grafischen Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien 
(MK 7) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
• erklären grundlegende erziehungsrelevante Zusammenhänge (SK 1) 
• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2) 
• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in 

Grundzügen dar (SK 5) 
• vergleichen exemplarisch die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer 

Wirklichkeit (SK 6) 
• beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6) 

 
 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 

 

Unterrichtsvorhaben 8 
 

Thema:   
Chancen und Grenzen pädagogischer Einwirkungen in Vorschuleinrichtungen 
Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien (SK 4) 
• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der 

Fachsprache (MK 1) 
• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen 

Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 
• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
• beurteilen exemplarisch die Reichweite komplexer wissenschaftlicher Methoden (UK 5) 
• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der 

beteiligten Akteure (HK 2) 
• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 
 
 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung  
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen  
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